
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 3 (1877)

Heft: 15

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Zürich 1877. III. Jahrgang N?15. 14 .April

sûuftrirteé ï;umortftifd& fûturif rf)eô fôoo^enblûtt.

S f r « rt t m e r 1 1 i d) e SR e b a\t ion: 3enn 9<ör)Ii, ©treqlflafft 29.

Ifrfdjeiut jeben Soitiftng. Abonnent ntisbebingungen.
iöricfc unb ©elber fronfo.

Me Çofto'mttt uub ©udjfcoiibJunflcn nebmen ScfMungcn etttgegefi; franfo für bic Sdnoci}: für C OTounte gr. 5, für' 12 Wonatc gr. K); für ba«

übrige @uroba, für Çgnblen nnb bic Skremigien Staaten Worbamerifo'« m 6 OTotude gr. 7, für 12 OTonate gr. 13. 50 ; für Siibonierifo Sften nnb

Slnftralicn m 6 TCoimte gr. 12, per 12 ÜKonate gr. 22. OmMelnc Dcjfwmcm 25 Gu.

fatiaiun
dow (Stfjetben bi§ jitw Urlaub.

Mein ©uftan" tobt, ba? ^votofoü gejeietmet

Unb bev ©efdjafte größte abgetan,

20a? jeijo fid) aud) roeiterijirt ereignet,

Da? fann beröcilt'gen jeber anb'vc -.Wann!

3hut unît id) Sfauje, Sftulje votll idj baben,

$r«t trauten $eim mid) meines Sebent fveu'n,

Sßat 9îul)m roilt id) bic ntiibe ©ecte laben,

Stuf bafs bcv 3al)ve mel'v 1U>* mu' 3fbeit)1n.

Sd) fd)eibe!"

5Der jtanjler |>vad)'o unb SllteS fatn in ©dm-efen,

Ä'aujlei unb jpof, baê, ganje beutfà)e 9fteid) :

Söeti! un§!" (Sr täfjt beu SEßagen fteccen,

3öcv fül)vt it)n loeitet uub roer tyut'S ibm gteid)r?

jßerlovcn ift bie gauje ©taatSmafdjine
.DeS 3£eid)eo ©mftufê überall geftt)roâa)t,

Q?r bleibe! ^Bleibe, bafj ev weiter bîciie!"

Der .ffanjler fprad): (Seib gütig uub gerecht,

^d) beute nur au'? @d)ctben!"

Die ï()vancu ft offen uub eS ffoffe« Söorte,

Dann ftreeft bic Neugier il)ren .Hopf IjerauS,

SDÎan fprad) bon äftufjtanb, fprad) aud) »on bev $ßforte,

SDlan vaunt »Ott bem parquet im eig'nen .f>au?.

5ln Untcrrikfc foiüpft fidj bic ©efdjidjte,

3ln 3tbmivafe, bfaffen unb bcvlei.

@? regnet Sluefboten unb Seridjte,

43t? ploijttd) l)allt bev 9tuf buvd) baS ®efd)rei:

Gsr benft md)t an'? ©djeibeu.

SDod) cvroa? mujj ev fdjliefjlià) benn bo* beuten;

xv\a, er bebavf iu äÖtvflid)fett bcv jRul)1,

Die mufj ev fid) unb feinem ßanbe jcbnifcn,

:)tücf|id)tcu brängen ftd) aud) ba l)inju.

£>od) atluimctt mufj mau bte \Kugft niebt treiben,

iBei foldjen ,3cid)cn ebler Dtenftbavfeit,

OJtau fönnt' am ivubc roieber roeiter bleiben

Unb nur füv eine lange, tange 3eit

Urlaub v-evtaiigcit.

>877.

jllustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

V e r a n l w e > l l i » e R e d a k l i e n ^ Jean Nötzli. Strehlftaffe 29.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen.
Briese und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Vcstcllungen entgegen; franko für die Schwei; ine L Monale Fr. 5. für' 12 Monale Fr. ll»! fur d,S

iibrigc Europa, für Egypten nnd dic Bereinigten Staaten Nordamerika's per L MoniUe Fr. 7. für 1.2 Monale Fe. 13. 50 siir Südamerika. Asien >>»d

Australien ver « Monale Fr. 12. per 12 Monale Fr. 22. Einzelne Nllm-inern 25 Slö.

tNtionen
vom Scheiden bis znm Urlaub.

Mein Sultan" todt, daS Protokoll gezcichnct

Und der Geschäfte größte abgethan,

Was jetzo sich auch weiterhin ereignet,

Das kann bewält'geu jeder and're. Mann!

Seun Will ich Ruhe, Ruhe will ich l?aben,

Im trauten Heim mich meines Gebens freun,

Mit Ruhm will ich die müde Seele laben,

Auf daß der Jahre mchr uoch mir gcdeih'n.

Ich scheide!"

Dcr Kanzler sprach's und Alles kam in Schrecken,

Kanzlei und Hof, daS ganze oeutschc Reick:

Weh! uns!" Er läßt den Wagen stecken,

Wer führt ihn weiter und wcr thut's ihm gleich'?

Verloren ist die ganze Staatsinaschine

Des Reiches Einfluß überall geschwächt,

Er bleibe! Bleibe, daß er weiter dicne!"

Dcr Kanzler sprach: Scid gütig und gereckt,

Ich denke nur au's Scheiden!"

Dic Zhräncn slosscn und cs flössen Worte,

Dann streckt dic Nengicr ihren Kopf heraus,

Mail sprach von Rußland, sprach anch von der Psorte,

Man raunt von dem Parqnct im cig'ncn Haus.

An Unterrocke knüpft sich die Geschichte,

An Admirale, Pfaffen uud derlei.

Es regnet Anekdoten uut prickle,
Bis plötzlich hallt der Ruf durch das Ecsckrci:

Er denkt nicht an's Scheiden.

Doch crwas muß er schließlich dcnn dock denken;

^a, cr bedarf in Wirklichkeit der Ruh',

Dic mnß cr sick und seinem Vande schcnkcn,

Rücksichten drängen sich auch da binzn.

?ocl> allzuweit muß man die Angst nickt treiben,

Bei solchen Zeichen edler Dienstbarkeit,

Man könnt' am Ende wieder wcitcr bleiben

Und nnr für einc lange, lange Zeit

Urlaub verlangen.
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